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Ein Entwicklungsprozess

Im Jahr 2015 wurde auf einem Gipfel der Vereinten Nationen die Agen-
da 2030 von allen Mitgliedsstaaten verabschiedet. Diese Agenda soll die 
Grundlage dafür schaffen, dass der weltweit wirtschaftliche Fortschritt mit 
sozialer Gerechtigkeit und im Rahmen der ökologischen Grenzen der Erde 
im Einklang steht. Dieser Prozess soll bis zum Jahr 2030 abgeschlossen 
sein. Dabei wurden 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung festgelegt. Wir 
haben uns mit diesen Zielen auseinandergesetzt und versuchen, unseren 
Beitrag zur Erfüllung dieser Ziele zu leisten. Teile davon finden sich in die-
sem Nachhaltigkeitsplan wieder.

Die technischen Möglichkeiten, Energie zu sparen, haben sich in den letz-
ten Jahren rasant entwickelt. Ein Haus, das heute neu gebaut wird, kann 
eine ganz andere Energieeffizienz haben, als wenn es über zwanzig Jahre 
alt ist. Im Umkehrschluss kann Nachhaltigkeit in einem bestehenden Hotel 
immer nur ein Entwicklungsprozess sein.

Am Anfang stand das Ziel, unsere Hotels nachhaltiger zu machen. Wir ha-
ben sämtliche Bereiche analysiert, wir haben uns mit den heutigen Mög-
lichkeiten auseinandergesetzt – und wir haben begonnen. Wir sind längst 
nicht am Ziel, sondern wir haben uns auf einen Weg begeben. 

Was wir bereits getan haben und was wir uns als nächste Schritte vorge-
nommen haben, haben wir in diesem Nachhaltigkeitsplan zusammenge-
fasst. Auch, um der Gedankenlosigkeit zu begegnen.



 





Take part!  

Get involved!

Please turn off the heating  

before you leave the hotel room  

or open the window.

Heizung
Die wichtigste Voraussetzung für einen ordnungsgemäßen und optimalen 
Betrieb der Heizungsanlage ist ein Verantwortlicher, der sich darum küm-
mert.

• Unser technischer Leiter, Herr Böger, ist für alle technischen Anlagen        
       verantwortlich; er überwacht und bedient auch die Heizungsanlage.

• Ein Wartungsvertrag mit einer Fachfirma stellt die regelmäßige Über-
       prüfung und Wartung der Heizungsanlage, einschließlich Reinigung
       und Austausch von Verschleißteilen, sicher.

• Der Schornsteinfeger überprüft jährlich den sicherheitstechnisch ord-
       nungsgemäßen Zustand der Anlage und die Einhaltung vorgeschrie-
       bener Emissionswerte; gegebenenfalls reinigt er die Abgasanlage. 



Das im Heizkessel / Wärmetauscher aufgeheizte Heizungswasser 
wird mittels Umwälzpumpen über Rohre in die Heizkörper geleitet, 
wo die Wärme nach Bedarf an die Raumluft abgegeben wird.

Die Regulierung der Temperatur in den Hotelzimmern kann durch ein 
Thermostat am Heizkörper geregelt werden, die Vorlauftemperatur 
wird durch die zentrale Heizungssteuerung begrenzt.

Die Warmwasser- / Heizungsanlage wurde 2015 komplett erneuert. 
Mit zwei Logano plus GB312 Kesseln verfügt die Anlage über ein breites 
Leistungsspektrum: Leistungsgrößen von 40 bis 160 kW je Kessel, in 
Kaskade bei voller Last 320  KW. Wenn der Wärmebedarf gering ist 
(z.B. im Sommer) arbeitet die Anlage wechselseitig mit einem Brenner, 
so kann die Taktung gering gehalten werden. Der leichte aber beson-
ders leistungsfähige Aluminium-Guss-Wärmetauscher sorgt genauso 
wie der wärmegedämmte Kesselblock für eine hohe Energieausnut-
zung. Die Anlage wird mit Erdgas betrieben.



















In den öffentlichen Toiletten bieten wir Frottierhandtücher statt 
Handtuchpapier.

Wir putzen nicht mit heißem Wasser. Beim Reinigen reicht lauwar-
mes Wasser, damit die Putzmittel ihre volle Wirkung entfalten.



•



Küche und Restaurant
Nachhaltigkeit in der Verpflegung und damit im Umgang mit Lebensmitteln 
hat viele Dimensionen, deren Optimierung unserem Küchenchef Wolfgang 
Kanow ein Anliegen ist.

• Unsere Getränke- und Speiseplanung sowie unser Lebensmitteleinkauf 
       basieren auf regionalen, saisonalen und fair gehandelten Produkten.

• 90% der Zutaten unserer À la carte-Gerichte sind Frischkost. Das ist 
       kosten- und personalintensiv, weil die Vorbereitung meist aufwändig    
       ist – aber es entspricht unserem Qualitätsanspruch!

Infolge einer Abwägung zwischen den Rahmenbedingungen saisonaler 
Produkte und dem Standard, den wir als Hotelrestaurant unseren Gästen 
bieten wollen, haben wir uns entschieden, nicht vollständig auf Gemüse 
außerhalb der Saison zu verzichten.

• Unsere Speisekarte basiert jedoch auf einem saisonalen Angebot. 
       Unser kulinarischer Kalender basiert auf kulinarischen Events zur jewei-  
       ligen Saison. 

Ressourcenschonendes Arbeiten hängt wesentlich von den Geräten und 
Anlagen ab. Dabei ist nicht nur die Ausstattung maßgeblich. Genauso wich-
tig sind eine optimierte Nutzung und sorgfältige Pflege.

• Unsere Spülanlagen sind auf dem neuesten Stand und werden regel-
       mäßig gewartet, das Gleiche gilt für die Konvektomaten.

• Die Kühltechnik wird in den nächsten Jahren ausgetauscht.

• AH: Im Budget 2018-2025 sind grundlegende Erneuerungen
       vorgesehen.



Küche und Restaurant
Abfall ist eine Verschwendung von Ressourcen. Im Bereich von Küche und 
Restaurant kann das Abfallaufkommen beim Einkauf und über die Ange-
botsarten und -mengen der Speisen und Getränke beeinflusst werden.

• Wo dies möglich ist, verwenden wir Mehrweg-, Glasflaschen, Tetra-
       packs, Papier/Karton oder Großgebinde und reduzieren Einmalverpa- 
       ckungen, Kleingrößen und Kunststoffverpackungen.

• Nach Möglichkeit sind wir bestrebt, Speisereste zu vermeiden.

Infolge einer Abwägung zwischen den Möglichkeiten des sparsamen Le-
bensmitteleinsatzes und der Abfallvermeidung einerseits, sowie dem Stan-
dard, den wir als Hotel unseren Gästen bieten wollen andererseits, haben 
wir uns entschieden, nicht vollständig auf Portionsverpackungen im Res-
taurant zu verzichten. 

• Die Optimierung des Lebensmitteleinsatzes und der Abfallvermeidung 
       ist unserer Restaurantleiterin Janin Krienke ein Anliegen, das sie         
       laufend weiter verfolgt.
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Geschäftsleitung und Verkauf 
Nachhaltigkeit umfasst noch viel mehr als Energieverbrauch und Ressour-
censchonung. Nachhaltigkeit zielt auch auf die Unternehmenskultur, den 
Umgang mit Mitarbeitern und soziales Engagement ab.

Die Albrechtshof Hotels sind Unternehmen der Berliner Stadtmission. Unse-
re christliche Trägerschaft empfinden wir als Verpflichtung,
•  ein guter Gastgeber zu sein für alle Gäste, die Berlin besuchen,
•  ein fairer Arbeitgeber zu sein für unsere Mitarbeiter und
•  unserer sozialen Verantwortung gegenüber der Gesell- 
    schaft gerecht zu werden.

Gastgeber:
• Wir empfinden Freundlichkeit und Aufmerksamkeit gegenüber unseren 
       Gästen als Ausdruck gelebter Nächstenliebe.

• Wir halten barrierefreie Zimmer im AH und AU vor.

• Wir kalkulieren faire Preise, die auf einem hochwertigen Wareneinsatz 
       und  fairen Personalkosten basieren.

Arbeitgeber:
• Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in langfristigen Be-
        schäftigungsverhältnissen bei uns.

• Wir bezahlen eine angemessene, faire Entlohnung nach DEHOGA-Tarif, 
       stärken Frauen in Führungspositionen, beschäftigt Menschen mit 
       Behinderung und fördern die Mitarbeitergesundheit (z. B. Veranstal-
       tungen der Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe) 
       und tragen durch Beschäftigung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
       aus allen Nationen zur Integration bei.



Geschäftsleitung und Verkauf 

• Wir bieten Praktikums- und Ausbildungsplätze an, um jungen 
       Menschen eine Perspektive zu bieten.

•    Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben die Möglichkeit sich     
       fortzubilden und ein Sabbatjahr in Anspruch zu nehmen.

• Wir bitten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter darum, neue Ideen 
       und Innovationen einzubringen, wofür ein nachhaltiges Konzept 
       entwickelt wurde.

Nachhaltigkeit funktioniert nur, wenn alle mitmachen: wir als Hotel, aber 
auch Sie als unsere Gäste. 

• Mit diesem Nachhaltigkeitsplan wollen wir der „Gedankenlosigkeit“ ent-
      gegenwirken (siehe „Warum Nachhaltigkeit?“) und für die Möglichkeiten 
      sensibilisieren, uns gemeinsam nachhaltiger zu verhalten.

•   Unsere Gäste haben die Möglichkeit, den durchschnittlich verbauchten  
       CO2-Auststoß ihrer Übernachtung auszugleichen. Wer möchte, kann  
        den hierzu berechneten Wert bei seiner Abreise bezahlen. das Geld fließt 
       über die Firma ClimatePartner in Projekte für den CO2-Ausgleich. Das 
       Stichwort ist die „Klimaneutrale Übernachtung“

In Marketing und Vertrieb kommunizieren wir mit unseren Stammgästen 
ebenso, wie mit neuen Gästen.

• Wir wollen dafür werben, sich unseren Maßnahmen anzuschließen, und      
       verstärkt auch Zielgruppen ansprechen, denen das Thema Nachhaltigkeit 
      wichtig ist.

• Wir stellen sukzessive unsere Werbematerialien auf solche Produkte um,   
       die unter nachhaltigen Gesichtspunkten hergestellt werden. Mit 
       Kugelschreibern haben wir den Anfang gemacht.



Soziales Engagement 
Als Unternehmen der Berliner Stadtmission, unterstützen wir diese finanzi-
ell. Alle Spenden werden 1:1 weitergegeben.

•   Wir verwenden erzielte Unternehmensgewinne für gemeinnützige 
     Projekte der Berliner Stadtmission.
•   Mitarbeiter haben die Möglichkeit, sich sozial in der Berliner Stadtmission 
     zu engagieren.
• Durch das Projekt „Gutes tun im Schlaf“, haben unsere Gäste die 
    Möglichkeit, Geld für Projekte der Berliner Stadtmission zu spenden.
•  Jährlich findet im Restaurant ALvis eine Benefizveranstaltung mit Tom-
    bola statt. Die durch den Verkauf der Tombolalose erzielten Spenden 
    kommen ebenfalls ausgewählten Projekten der Berliner Stadtmission   
    zugute. 
 



Leitbild der Berliner Stadtmission
Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN.
Die Bibel: Jeremia 29,7

Dieser Bibelvers ist seit der Gründung 1877 Leitwort der Berliner Stadtmission 
und bestimmt unseren Dienst:
Wir vertrauen auf Gott, der uns in Jesus Christus begegnet, und versuchen aus 
seiner Perspektive Menschen zu sehen und Beziehungen zu gestalten. Wir set-
zen unsere Ressourcen in Verantwortung vor Gott ein und entwickeln unsere 
Kompetenzen stetig weiter. Der christliche Glaube ermutigt uns, über Grenzen 
hinaus zu denken und zu handeln.

Wir begegnen Menschen und nehmen wahr, was sie brauchen.
Wir sind überzeugt, dass jeder Mensch vor Gott eine unverlierbare Würde hat.
Wir achten alle Menschen und begegnen ihnen in Liebe.
Wir nehmen gesellschaftliche Herausforderungen an und setzen uns mit ih-
nen kritisch und gestaltend auseinander.

Wir laden Menschen ein und begleiten sie in konkreten Lebenssituationen.
Wir setzen uns dafür ein, dass es Menschen an Leib und Seele gut geht.
Wir unterstützen sie, Neuanfänge zu wagen, Potentiale zu entdecken und 
mehr Lebensqualität zu erlangen.
Wir leben Gastfreundschaft, stellen praktische Hilfen bereit und ermutigen 
dazu, den christlichen Glauben zu entdecken.

Wir geben Menschen Heimat und leben Gemeinschaft.
Wir wollen, dass Menschen sich bei uns zu Hause fühlen und Heimat finden.

Wir freuen uns, wenn Menschen neue Hoffnung schöpfen.
Wir feiern gemeinsam und schaffen Räume, in denen wir Gott begegnen können.








